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$orberungen auf neimftiinbige SIrbettggeit, 'Slbfdjaffung ber

Slfforbarbeit unb Rührung beg Slrbeitgnadiweifeg, Weldjer big
anbin burd) bie Vleifterfdjaft geleitet würbe, burd) bie 3Ir=

beiter. Vach längerer Sigfuffion würbe befcftloffen, rait ber

Eingabe biefer gorbernngen an bie Vleifter auf einen gün«
ftigeren Zeitpunft p warten; ferner foil innert fpatefteng
brei SBodjen nodjmalg eine öffentliche Verfammlung einbe=

rufen werben pr Seljanblnng biefer gfrage.

betriebenes.
©ubmifftongergebniffe. Sie ©chreinerarbeiten im Y. unb

VI. Soog ber Slfple in 2Bt)l im Setrage bon girfa $r. 45,000
würben bergeben an bie ©chreinerinnung in ©t. ©aßen,
Srnbolg, ^olenftein nnb SBibmer in Sütfcbwil, ©eiler in $Ia=
wil. Sie ©laferarbeiten in ben gleichen ©ebänben im Se«

trage bon girta j}r. 24,000 an ©djär in 2öt;I, ©eeger in
©t. ©allen, tunptann in Sablat, Sraun nnb Zmingli in
2Battwt)l, ©ngel in @t. ©aßp nnb Getier in 2Bt)I.

SßrciSauSfdjrtUmJtflett ber „Société d'encouragement
pour l'industrie nationale". Sag Siprilpeft bringt wieber
eifte grofje Stnpbl non Sßreiöanfgaben aus allen ©ebieten.
Sie 3ntereffenten begießen ein Verseidjnih am beften bon
ber ©efeßfdjaft, $arig, 3lne be renneg 44. Söfungen unb
Verbefferungen 2C. werben bedangt für einen Kleinmotor, in
ber Weberei, Kraftübertragung, Vlüßerei, Vlotor mit flüffigem
Srennftoff, Sieffefonbirung, Seinenbleidje, Sampfmafdjinc
bon 25—100 ißferbeftärfe mit 67a Kilo Sampföerbraud)
für bie ißferbeftärfe, Suftfdjtfffabrt: Vlotor mit unter 50
Kilogramm ©eraiebt für bie ißferbeftärEe, Dpn, Verarbeitung
bon gabrifationgrüdftünben, neue Segiritngen, Herfießung
organifdjer ißrobufte, ©ifengieherei, Sanningewinnung, pr«
berei, Herfteßung raudjenber ©djwefeifâure, ©blorbarfteßung,
©läfer für diemifdje Zmede 2C. Vlan fann fageit, bah bie
gefteliten Aufgaben aüe ©ebiete ber $ra£i§ unb ber 2öiffen=
fdjaft berühren.

Dleue fdjweijerifdjc patente. 3. ti. Slebi, Surgborf:
Vene glüffigfeitgpumpe. — 3. ®. ©rohmann, 3tie§bacf>:
Steuer ©erüftträger. — X. ßtobner, Kupferfchmieb, Siltftätten :
VöbrenBerbinbunggftüdmitVerjchluhfcbraube. — 3uleg ©achin,
Saufanne: §t)brant. — 3- 5- Klingelfnfj, Slatau: Slßfeitig
regulirbare ^oripntai«, Vertifal« unb Veigunggwafferwaage.

fÇabriïatiim beë neuen ©ewefjreê. 3n ben bon 3toß'«

fdjen ©ifenwerfen in ber Klug (©oiothurn) finb gegenwärtig
130 Arbeiter mit ber pbrifation ber neuen ©eweljrlaufe
befdjäftigt; täglich Werben 180 Säufe erftelit.

©leïtriftfje ïïeleudjtung. Sie bott ber Sagler $irma
31. Slliotf) u. ©ie. in Sßontreftna bergeßeßte eleftrifdje Se«

leuchtuug ift fertig unb fehr gut gelungen. Sie SBafferfraft

bap ift in ber 3läf)e beg Vlorteratfcbgletfcberg gewonnen
Worben.

©twct§ fpraïtifrfjeS für ©djloffcrmeifter unb ©elänber«
îûbriïatlten. Sag Sßerfdjen „Ser ©djloffer ber Steugeit"

erfreut fid) einer fehr guten Slbnaßme unb wir fönnen febem

©dßoffer, ©chmieb, Strcbiteften unb auch ben ©ewerbe« unb

prtbilbunggfchulen bie Slnfcbaffung biefer wirflid) praftifchen
Vorlagen empfehlen.

Ser ©djloffer fommt bielfach in bie Sage, feinem Se«

fteßer eine Slitswahl bon Vluftern borlegen p foKett, nach

Welchen biefer feine ©utfeheibung treffen fann. ©in berartiges
Vlnfterbucb foil bie borliegenbe Sammlung fein. Samit e§

bequem mit fief) geführt werben fann, hot eg Safdjenformat
erhalten nnb ift fo eingerichtet, bag bie einzelnen Safein
neben einanber gelegt werben fönnen, ohne bafj bag SOSerf

uufjer Zufammenbang fommt. Sag format aber hat ben

Vtafjftab ber Zeichnungen bebingt. ©r ift für alle ber gleiche
unb jwar 7,,,, ber Slngführungggröfee. Sie Vlafje beb Haupt«
abmeffungen finb in Zuhlen beigefdjrieben. Sie ©elänber,
toelche in Höben oon 35 big p 235 ©m. bertreten finb,
würben, foweit eg anging, non ben ntebrigen big p ben

hohen übergehenb, georbnet. Sie Sreiteneintheilungen finb
fo gewählt, bah fie bnrchfchnittlich auf ben laufenben ÜTieter

aufgehen. Sie ©elänber finb mit einigen wenigen Singnahmen
auf ihr ®ewid)t in Kilogramm pro Ifb. Vieler anggerechnet.

Siefe beigefchriebenen ©emidjte foHen eg bent ©chloffer er«

möglichen, fofort einen annähernben Koftenüberfchlag geben

31t fönneu, inbem er bag ©emidjt mit bem Slnfap berbielfacht,
ben er nach ber mehr ober Weniger reidjen Slugftattung pro
Kilogramm für erforberliih hält. 211§ .^erftcllunggmaterial
finb 5'lafhetfen, Duabrateifen, ütnnbeifen unb für einige fleine
©itter Sraht angenommen, aufeerbem bag heute öielfad) üer-
wenbete §efpen= ober ©elänbereifen tion bem profil [. Sie
©ifenftärfen finb in ber üblichen SBeife gewählt unb jeher
Zeichnung beigefchriebeit. Sie gfladjeifeu finb babei mit
F F, F„ begeicïjnet, bie Quabrateifen eutfpredjenb mit Q,
bie 3tunbeifen mit R unb bie §efpeneifen mit H. Von jeber
©ifenforte ift angegeben, wie biel Vleter erforberlid) finb jur
^erfteüung beg ©itterg pro Ifb. Vieler unb ebenfo ift bie

©tüd^ahl ber erforberlidjen Sunbe, 3lietföpfe, Vofetten 2C.

namhaft gemadjt, wag für bie Sefdjaffuug beg SJlaterialg eine

©rleidhteruug gewährt. Sie ©itter finb burdjweg berart ge=

hallen, bah Knöpfe, Sanjenfpifcen 2c. aug ©uh ober gepreßtem
Vlaterial nicht' nöthig finb. Sßer biefe Znthaten beifügen
ober anbere ©ifenftärfen wählen will, fantt bieg ohne ©d)wie=
rigfeiten augführen. Sllg piecfmäfjig bürfte ftch ferner bie

Seigabe oott Sßfoftenbilbungen im Vlaterial beg ©teing er<

Weifen. Sie fünf tepten Safein bringen eine Slngaljl non
Seifpielen. Sie Verlagghattblung beabfidjtigt biefeg Vlufter=
buch fortgufefeen unb in fortlaufenber 3leihe ähnltd) in fid)
abgefdjtoffene Sänbe ju gleich billigem greife hergnftellen.

SSBer ben „©chloffer ber Veujeit" I aupfd)affen wünfeht,
befteüe bag Sßerf^en, bag nur $r. 4 foftet, bei ber Sudp
hanblung Sß. ©enn jnn. in @t. ©aßen.

Söefeftipnß ber Hängelampen. Unter ©inweis auf bie

augeblichen unb wirf liehen ©efahren, mit Weld)en man beim

Verfehr mit Vdroleumlantpen 31t rennen gewohnt ift, macht
bie „3ßnftr. Ztg- f- Sled)inbnftrie" auf einen Vunft auf«
merffam, bem man Bisher 31t wenig Sea^tung gefhenft hat.
©g liegt nämlih, wie auch bie ©rfaljruug geigt, bei ber ge=

wöhnlichen Sefeftignnggweife ber Hängelampen an ber Ztm«
merbede mittelft einfach eingefdjraubten Hafeng bie ©efahr
nahe, bah M nach einiger Z^t ber Hafen lodert unb nun
bie ßampe unbermutljet herabftürgt. Sie ©ri'tnbe für biefe
©rfcheinung fönnen an mehrfachem liegen. -Sie aug ber
Sampe augftrömenbe heihe Snft trodnet bag ©olg aug nnb
lodert baburd) ben feften Slnfdjlufj beg Hafeng in bemfelbeu,
inbem ftch beim Slugtrodnen bag Sodj etwag erweitert, ©ipt
bie Sampe fehr nahe unter ber Sede, fo fann bag ©0I3
felbft frf)Wach angefohlt Werben unb babitrd) an fÇeftigfeit
üerlieren. 3n ber 3legel bringt man bei niebrigen Zimmern
aüerbingg einen Sedenfhüher über ber Sampe au, welcher
bie beifje Verbrennunggluft feitlid) ablenft; bod) wirb biefer
felbft fehr heih unb fann burh Strahlung ebenfaßg nach»
theilig auf bag ©olg einwirfeit, wenn er unmittelbar unter
ber Sede fid) befinbet. Dft Wirb biefer Sedenfdjüber mittelft
beg Hufeng felbft an ber Sede befeftigt. Sßirb bie Sede
gereinigt, ober neu angeftrichen, fo muh sur ©ntfernung be3=

felben ber Hufen beranggefdjraubt werben, bag wieberljolte
Sing« nnb ©infehrauben lodert nun and) ben feften ©ih beg
Hufeng im H0I3. 3n bem obgenannten fÇad)blatt wirb nun
empfohlen, ben Hufen ftatt mit Holggetoinbe mit ©ifengewinbe
3U öerfehen unb benfelben, anftatt bireft an bie Sede, in ein
an ber lefeteren mittelft ftarfer Hulsfch^uuben befeftigteg
längereg ©tüd fÇlacheifen, in beffen Vlitte ein bem Hufen
entfprecfjenbeg Sodh mit Vluttergewinbe fid) befinbet, einsn-
fhranben. Sluch bie größte Hipe, nnb wieberholteg ©in« nnb
Slugfdjraubeit fann hier nicht lodernb wirfen. Sag hier
empfohlene Vlittel Wirb gewih btenlich fein, eg ift aber etwag
foftfpielig. unb bürfte maudjeit oon feiner Slnwenbnng ab«

f^reden. VSir fd)reibett bag Herabfallen ber Sampen huupt«
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Forderungen auf neunstündige Arbeitszeit, Abschaffung der
Akkordarbeit und Führung des Arbeitsnachweises, welcher bis
anhin durch die Meisterschaft geleitet wurde, durch die Ar-
beiter. Nach längerer Diskussion wurde beschlossen, mit der

Eingabe dieser Forderungen an die Meister auf einen gün-
stigeren Zeitpunkt zu warten; ferner soll innert spätestens
drei Wochen nochmals eine öffentliche Versammlung einbe-

rufen werden znr Behandlung dieser Frage.

Verschiedenes.
Submissionsergebnisse. Die Schreinerarbeiten im V. und

VI. Loos der Asyle in Wyl im Betrage von zirka Fr. 45,000
wurden vergeben an die Schreinerinnung in St. Gallen,
Jmholz, Holenstein und Widmer in Bütschwil, Seiler in Fla-
wil. Die Glaserarbeiten in den gleichen Gebäuden im Be-
trage von zirka Fr. 24,000 an Schär in Wyl, Seeger in
St. Gallen, Kunzmann in Tablat, Braun und Zwingli in
Wattwyl, Engel in St. Gallon und Keller in Wyl.

Preisausschreibungen der ^Looràs ä'srrovllraAörasnb
xvur l'iiräustwis nuiüoirsls". Das Aprilheft bringt wieder
eille große Anzahl von Preisaufgaben aus allen Gebieten.
Die Interessenten beziehen ein Verzeichniß am besten von
der Gesellschaft, Paris, Rue de rennes 44. Lösungen und
Verbesserungenzc. werden verlangt für einen Kleinmotor, in
der Weberei, Kraftübertragung, Müllerei, Motor mit flüssigem
Brennstoff, Tiefsekondirung, Leinenbleiche, Dampfmaschine
von 25—100 Pferdestärke mit 6^ Kilo Dampfverbrauch
für die Pferdestärke, Luftschifffahrt: Motor mit unter 50
Kilogramm Gewicht für die Pferdestärke, Ozon, Verarbeitung
von Fabrikationsrückständen, neue Legirungen, Herstellung
organischer Produkte, Eisengießerei, Tanningewinnung, Fär-
berei, Herstellung rauchender Schwefelsäure, Chlordarstellung,
Gläser für chemische Zwecke zc. Man kann sagen, daß die
gestellten Aufgaben alle Gebiete der Praxis und der Wissen-
schaft berühren.

Neue schweizerische Patente. I. U. Aebi, Burgdorf:
Neue Flüssigkeitspumpe. — I. G. Großmann, Riesbach:
Neuer Gerüstträger. — X. Rechner, Kupferschmied, Altstätten:
Röhrenverbindungsstück mit Verschlußschraube. — Jules Cachin,
Lausanne: Hydrant. — I. F. Klingelfuß, Aarau: Allseitig
regulirbare Horizontal-, Vertikal- und Neigungswasserwaage.

Fabrikation des neuen Gewehres. In den von Roll'-
schen Eisenwerken in der Klus (Solothurn) sind gegenwärtig
130 Arbeiter mit der Fabrikation der neuen Gewehrläufe

beschäftigt; täglich werden 180 Läufe erstellt.

Elektrische Beleuchtung. Die von der Basler Firma
R. Alioth u. Cie. in Pontresina hergestellte elektrische Be-
leuchtung ist fertig und sehr gut gelungen. Die Wasserkraft

dazu ist in der Nähe des Morteratschgletschers gewonnen
worden.

Etwas Praktisches sür Schlossermeister und Geländer-
fabrikanten. Das Werkchen „Der Schlosser der Neuzeit"
erfreut sich einer sehr guten Abnahme und wir können jedem

Schlosser, Schmied, Architekten und auch den Gewerbe- und

Fortbildungsschulen die Anschaffung dieser wirklich praktischen

Vorlagen empfehlen.
Der Schlosser kommt vielfach in die Lage, seinem Be-

steller eine Auswahl von Mustern vorlegen zu sollen, nach

welchen dieser seine Entscheidung treffen kann. Ein derartiges
Musterbuch soll die vorliegende Sammlung sein. Damit es

bequem mit sich geführt werden kann, hat es Taschenformat
erhalten und ist so eingerichtet, daß die einzelnen Tafeln
neben einander gelegl werden können, ohne daß das Werk
außer Zusammenhang kommt. Das Format aber hat den
Maßstab der Zeichnungen bedingt. Er ist für alle der gleiche
und zwar l/20 der Ausführungsgröße. Die Maße der Haupt-
abmessungen sind in Zahlen beigeschrieben. Die Geländer,
welche in Höhen von 35 bis zu 235 Cm. vertreten sind,
wurden, soweit es anging, von den niedrigen bis zu den

hohen übergehend, geordnet. Die Breiteneintheilungen sind

so gewählt, daß sie durchschnittlich auf den laufenden Meter
aufgehen. Die Geländer sind mit einigen wenigen Ausnahmen
auf ihr Gewicht in Kilogramm pro lfd. Meter ausgerechnet.
Diese beigeschriebenen Gewichte sollen es dem Schlosser er-
möglichen, sofort einen annähernden Kostenüberschlag geben

zu können, indem er das Gewicht mit dem Ansatz vervielfacht,
den er nach der mehr oder weniger reichen Ausstattung pro
Kilogramm für erforderlich hält. Als Herstellungsmaterial
sind Flacheisen, Quadrateisen, Rundeisen und für einige kleine

Gitter Draht angenommen, außerdem das heute vielfach ver-
wendete Hespen- oder Geländereisen von dem Profil s. Die
Eisenstärken sind in der üblichen Weise gewählt und jeder
Zeichnung beigeschrieben. Die Flacheiseu sind dabei mit

I bezeichnet, die Quadrateisen entsprechend mit H,
die Rundeisen mit R und die Hespeneisen mit H. Von jeder
Eisensorte ist angegeben, wie viel Meter erforderlich sind zur
Herstellung des Gitters pro lfd. Bieter und ebenso ist die

Stückzahl der erforderlichen Bunde, Nietköpfe, Rosetten zc.

namhaft gemacht, was für die Beschaffung des Materials eine

Erleichterung gewährt. Die Gitter sind durchweg derart ge-

halten, daß Knöpfe, Lanzenspitzen zc. aus Guß oder gepreßtem
Material nicht' nöthig sind. Wer diese Zuthaten beifügen
oder andere Eisenstärken wählen will, kaun dies ohne Schwie-
rigkeiten ausführen. Als zweckmäßig dürfte sich ferner die

Beigabe von Pfostenbildungen im Material des Steins er-

weisen. Die fünf letzten Tafeln bringen eine Anzahl von
Beispielen. Die Verlagshandlung beabsichtigt dieses Muster-
buch fortzusetzen und in fortlaufender Reihe ähnlich in sich

abgeschlossene Bände zu gleich billigem Preise herzustellen.
Wer den „Schlosser der Neuzeit" I anzuschaffen wünscht,

bestelle das Werkchen, das nur Fr. 4 kostet, bei der Buch-
Handlung W. Senn jun. in St. Gallen.

Befestigung der Hängelampen. Unter Hinweis auf die

augeblichen und wirklichen Gefahren, mit welchen man beim

Verkehr mit Petroleumlampen zu rechnen gewohnt ist, macht
die „Jllustr. Ztg. f. Blechindustrie" auf einen Punkt auf-
merksam, dem man bisher zu wenig Beachtung geschenkt hat.
Es liegt nämlich, wie auch die Erfahrung zeigt, bei der ge-
wöhnlichen Befestigungsweise der Hängelampen an der Zim-
merdecke mittelst einfach eingeschraubten Hakens die Gefahr
nahe, daß sich nach einiger Zeit der Haken lockert und nun
die Lampe »»vermuthet herabstürzt. Die Gründe für diese
Erscheinung können an mehrfachem liegen. -Die aus der
Lampe ausströmende heiße Luft trocknet das Holz aus und
lockert dadurch den festen Anschluß des Hakens in demselben,
indem sich beim Austrocknen das Loch etwas erweitert. Sitzt
die Lampe sehr nahe unter der Decke, so kann das Holz
selbst schwach angekohlt werden und dadurch an Festigkeit
verlieren. In der Regel bringt man bei niedrigen Zimmern
allerdings einen Deckenschützer über der Lampe au, welcher
die heiße Verbrennungsluft seitlich ablenkt; doch wird dieser
selbst sehr heiß und kann durch Strahlung ebenfalls nach-
theilig auf das Holz einwirken, wenn er unmittelbar unter
der Decke sich befindet. Oft wird dieser Deckenschützer mittelst
des Hakens selbst an der Decke befestigt. Wird die Decke

gereinigt, oder neu angestrichen, so muß zur Entfernung des-
selben der Haken herausgeschraubt werden, das wiederholte
Aus- und Einschrauben lockert nun auch den festen Sitz des
Hakens im Holz. In dem obgenannten Fachblatt wird nun
empfohlen, den Haken statt mit Holzgewinde mit Eisengewinde
zu versehen und denselben, anstatt direkt an die Decke, in ein
an der letzteren mittelst starker Holzschrauben befestigtes
längeres Stück Flacheisen, in dessen Mitte ein dem Haken
entsprechendes Loch mit Muttergewinde sich befindet, einzu-
schrauben. Auch die größte Hitze, und wiederholtes Ein- und
Ausschrauben kann hier nicht lockernd wirken. Das hier
empfohlene Mittel wird gewiß dienlich sein, es ist aber etwas
kostspielig, und dürfte manchen von seiner Anwendung ab-
schrecken. Wir schreiben das Herabfallen der Lampen Haupt-
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fädjlidj ber mangelhaften Befdjaffenßeit ber ôatenfcbrauben
31t, tuelc^e, tuie fie int fèanbel oorfommeu, öieifadj nidjt lang
genug imb nicht tief genug eingefdjnitten ftnb; tute eS bei

auf ftarfen Sitg beanfprudjten $ol3fdj.rauben ber fyall fein
füllte. SBenti matt bie |>a!enfchraube 5 SMlimeter im Surch«
meffer uttb 60 üüiilimeter laug madjt itttb biefelbe mit ricl)=

tigern .tpoljfchranbengetntnbe nerfiefyt, fo bürfte ein öerauS*
fallen berfelbett aus beut bfbotg unmöglich fein, fofertt fie

überhaupt gefunbeS Ô0I3 gefaßt bat, morauf. beim ©tnfdjrau«
bett befonberS 311 achten ift. Sine Beränberung ber £0155

ftruïtur burdj beginnettbeS SSerfo£)len in golge ber hohen
tguße bürfte fid), ba bas .spolj ettt fehr fd)ied)ter SBärmeteiter

ift, faurn tiefer als 1 ßentimeter in baS Sattere beSfelben
hinein erftrecfen.

Anleitung junt 'ßrjicicn fdjimcr uttb haltbarer Sacfi<

ruitgeu auf ^artijolj unb {ymirnieren. Um eine fchöne

Seitetiaiificfif.

tßublifattonä»Drgan be§ Sdjiueij. ©eluev&eüeretn^ Pîr. 18

tuirb fein ©£att§ mit feinftem ©laSpapier Dir. 0 abgerieben
uttb ber baburdj entftanbene ©taub mit einem fogenamtten
©taubpinfei entfernt.

3. (Sine halbe ©titube fpäter beginnt eine groeimalige
gleichmäßige Sacfirung mit ©djieiflacf refpeftiPe feinem Blöbet«
ladt, ber, nadjbem er toieberum sroet Sage geftanben, mit
feinft puloerifirtem, tt a ffe tu BtmSfteittmehi, fytlg uttb SBaffer
porfidjtig eben unb glatt gefdjtiffen (matt polirt) mtrb. Igte«

rauf ift ber ©egenftanb mit 52B äffer uttb reinem ©chmautm
fattber abjutuafihen uttb mit reinem feuchtem Bkfdjleber auf«

ptrodtten.
4. gum Sdjlnffe tuirb beut lacfirten ©egenftanbe, ber

nun eine fehr fchöne, glatte fläche barbieten foH, eilt lefeter

Ueberpg bon fuperfeinftem Süöbettacf gegeben, ber fid) ttament«
lieh burch hohen ©lauj, große ©olibität, $iecfen« unb 9tiß«
freifjeit auSgeid;uet.

Sßorbi'ranfidit.

(Sottfolc mit fSwfji
SacEiruttg auf 9îaturI)otj ober fourniertem ^olje 31t erttxög«

liehen, ift bie erfte Bebingtutg bie, baß baS £013 tabelXoS

ohne fichtbare ©obelftöfee ober SSertiefungen gearbeitet fei, ba

burch baS SacÜirett jebe ungenaue Sirbeit, Unebenheit 2c. um
fo beutlicher fichtbar tuirb.

1. Sa§-§ol3 ift juerft mit amerifanifchetn ©olgfüüer 3U

gruttbtrett, je nach ber ^olgart: mit grauem §ol3füller für
Saunen, SUjorn unb jung (Sichenholj, buttfelbraunent §013=

fütter für alt @id)eithoi3 uttb Nußbaum uttb fchmarsem ©o!g=

fuller für ©bellhop. 9lad)bettt ber aufgeftricheue öoijfüüer,
ber fehr rafdj troefuet, in'S 2Q0I3 eingebrungen, tuirb baS nic£)t

©ittgefogette mit einem Sappen ober ©ägefpänen fofort ab«

gemifcht. Sie Bearbeitung mit bem §oläfüller hat bett 3roecf,
alle fßoren beS .ftolseê 3U faltigen, um bem Sacfe baburcE)

eine gleidjmäßige harte Unterlage 31t geben.

2. füa'djbem biefer $üllanftrid) hart gemorbett, etma nach

Pier bis fünf ©lunbett, erfolgt ber erfte Sacfi'tbeipg mit
©cfjieifiacE ober gutem fWöbetlacf. Sobalb biefer erfte lieber«

3ug bie gettügenbe £>ärte befißt, toaä 30—36 ©tunben bauert,

trnibcit (V5 nat. ®r.)

5. BJünfdjt man nod) hohem ©lang uttb größere §alt«
barfeit, fo empfiehlt fid) ein nochmaliger Ucbetpg mit bem

feiiiftert uttb hettften ^opaiiaef auf ben Porhergehenben Slnftridj
(für. 4), beffett ©lang aber nid)t mehr abgefcljiiffeit wirb,
Pielmehr erfolgt ber Pierte Ueberjug auf bie britte ©lang««

f£äd>e, baburd) ermöglicht matt ©lang auf ©lang, einen noch
Ptel phrreu ©lang uttb oiel größere Schönheit uttb §alt*
barfeit.

©S ftnb fomit 3ur ©rgielnttg einer tuictlid) fdjonett, tabei«

Iofett, gianjreidjen Slrbeit nidjt mehr als bret, eoetttuett Pier
Sacfübergitge nothroenbig, tuogtt rationelles «Schleifen mit
SimSfteinmehi, fotuie bie richtige Bearbeitung beS ^oljeS in
feiner ©benheit tabeiloS, tote ©ingaugS.bemerft, ©rforberttiß
ift. Ser fo fertig lacfirte ©egeuftanb tnuß Por ©ebrauci)
noch acht bis geßtt Sage flehen bleiben unb alle gtoei Sage
mit fattbfreiem ïaitem SBaffer uttb fanbfreiem Sdjroamm ge«

tuafchett uttb reinem, fanbfreiem, feu^tem SBafdjicber aufge«
trodnet tuerbeu.

Sie Sacfirarbeit fteilt fid), SUteS inbegriffen, mefentlid)

154 Nlluârirti? schmzi?erisà Handwerker-Zeitung lLffisi

sächlich der mangelhaften Beschaffenheit der Hakenschrauben

zu, welche, wie sie im Handel vorkommen, vielfach nicht lang
genug und nicht tief genug eingeschnilten sind, wie es bei

auf starken Zug beanspruchten Holzschrauben der Fall sein

sollte. Wenn man die Hakenschranbe 5 Millimeter im Durch-
Messer und 60 Millimeter lang macht und dieselbe mit rich-
tigem.Holzschraubengewinde versieht, so durste ein Heraus-
fallen derselben ans dem Holz unmöglich sein, sofern sie

überhaupt gesundes Holz gefaßt hat, woraus beim Einschran-
ben besonders zu achten ist. Eine Veränderung der Holz-
struktur durch beginnendes Verkohlen in Folge der hohen
Hitze dürfte sich, da das Holz ein sehr schlechter Wärmeleiter
ist, kaum tiefer als 1 Centimeter in das Innere desselben
hinein erstrecken.

Anleitung zum Erzielen schöner und haltbarer Lacki-

rnngeu ans Hartholz und Fourniercii. lim eine schöne

Seitenansicht.
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wird sein Glanz mit feinstem Glaspapier Nr. 0 abgerieben
und der dadurch entstandene Staub mit einem sogenannten
Staubpinsel entfernt.

3. Eine halbe Stunde später beginnt eine zweimalige
gleichmäßige Lackirnng mit Schleiflack respektive feinem Möbel-
lack, der, nachdem er wiederum zwei Tage gestanden, mit
feinst pnlverisirtem, nassem Bimssteinmehl, Filz und Wasser
vorsichtig eben und glatt geschliffen (matt polirt) wird. Hie-
rauf ist der Gegenstand mit Wasser und reinem Schwamm
sauber abzuwaschen und mit reinem feuchtem Waschleder ans-
zutrocknen.

4. Zum Schlüsse wird dem lackirten Gegenstande, der

nun eine sehr schöne, glatte Fläche darbieten soll, ein letzter

Ileberzng von superfeinstem Möbellack gegeben, der sich nament-
lich durch hohen Glanz, große Solidität, Flecken- und Riß-
freiheit auszeichnet.

Vorderansicht.

Console mit Drech'

Lackirnng auf Naturholz oder fonrniertem Holze zu ermög-
lichen, ist die erste Bedingung die, daß das Holz tadellos
ohne sichtbare Hobelstöße oder Vertiefungen gearbeitet sei, da

durch das Lackiren jede ungenaue Arbeit, Unebenheit ec. um
so deutlicher sichtbar wird.

1. Das-Holz ist zuerst mit amerikanischem Holzfüller zu
grundiren, je nach der Holzart: mit grauem Holzfüller für
Tannen, Ahorn und jung Eichenholz, dunkelbraunem Holz-
füller für alt Eichenholz und Nnßbaum und schwarzem Holz-
füller für Ebenholz. Nachdem der aufgestrichene Holzfüller,
der sehr rasch trocknet, in's Holz eingedrungen, wird das nicht
Eingesogene mit einem Lappen oder Sägespänen sofort ab-
gewischt. Die Bearbeitung mit dem Holzfüller hat den Zweck,
alle Poren des Holzes zu sättigen, um dem Lacke dadurch
eine gleichmäßige harte Unterlage zu geben.

2. Nachdem dieser Füllanstrich hart geworden, etwa nach

vier bis fünf Stunden, erfolgt der erste Lacküberzug mit
Schleiflack oder gutem Möbellack. Sobald dieser erste Ueber-

zug die genügende Härte besitzt, was 30—36 Stunden dauert,

;rarbeit (V-, nat. Gr.)

5. Wünscht man noch höhern Glanz und größere Halt-
barkeit, so empfiehlt sich ein nochmaliger Ueberzug mit dem

feinsten und hellsten Kopallack auf den vorhergehenden Anstrich
(Nr. 4), dessen Glanz aber nicht mehr abgeschliffen wird,
vielmehr erfolgt der vierte Ueberzug auf die dritte Glanz-
fläche, dadurch ermöglicht man Glanz auf Glanz, einen noch
viel höhereu Glanz und viel größere Schönheit und Halt--
barkeit.

Es sind somit zur Erzieluug einer wirklich schönen, tadel-
losen, glanzreichen Arbeit nicht mehr als drei, eventuell vier
Lacküberzüge nothwendig, wozu rationelles Schleifen mit
Bimssteinmehl, sowie die richtige Bearbeitung des Holzes in
seiner Ebenheit tadellos, wie Eingangs, bemerkt, Erforderniß
ist. Der so fertig lackirte Gegenstand muß vor Gebrauch
noch acht bis zehn Tage stehen bleiben und alle zwei Tage
mit sandfreiem kaltem Wasser und sandfreiem Schwamm ge-
waschen und reinem, sandfreiem, feuchtem Waschleder aufge-
trocknet werden.

Die Lackirarbeit stellt sich, Alles inbegriffeu, wesentlich



Nr. 18 Muftrtrte nhnretJEr'cfitïe önttiinjerfter-SeituttB (Officielles 35uMtfatlon?«Drgan be? ©djmeiz'. ©etoerbeoerein?) 155

Billiger als polirte Slvbeit uttb ift itberbteS bcbeutenb fdjötter,
reinlicher ltnb haltbarer.

ffpljpl'cifc. 9fad) beit iit ber lebten SBodje im fftegtermtgS»
bejirfe non (Schwaben nnb Sieltburg Pöllpgenen ftaatlichen
£>oIperfäufen ftellten fid) bie ®urchfd)mtt8prafe für: ©td)en=

ftammholä 1. JHaffe 75 SMf. 30 Sßf., 2. SI. 51 9J». 50 fjîf.,
3. JH. 37 SRI. 00 SJJf., 4. JH. 26 fflît. 40 Jßf., 5. JHaffe

— 9)». ; föuchenftammholg 1. JH. 20 SOW. — SJ3f., 2. JHaffe
18 9W. 10 $f., 3. JH. 14 99». 70 Sßf.; fticbtenffammholz
1. JH. 14 $DM. 10 Sßf., 2. JH. 13 9JW. 20 Sßf., 3. JHaffe
12 91». 20

gfrage«.
91. 38er liefert Mafdjttteit zur 2luferttgung oott Spiralbrapt»

gefled)te:t uitb ftnb junt 33etriebe berfelbeit and) befunbcve gertig»
leiten erfovberlirf) '?

92. 38o beliebt man am billigten fotibe tanneite englifdje
9liemen»©tubenböben?

93. 3Bo()er bezieht man bie befte Qualität ©djleiffteine?
94. 38er ift gabrtfant oott englifdien $ferbelummet?
95. 38eifj Sentanb ein Mittel, bett fdpoai'zett. 2tnfat), ben e?

beim ©dtleifett ait ©chmirgetfdjeiben gibt, jn oerljüten ober wie ift
er am tieften ju befeitigen?

96. 38er liefert gitoerläfftge ©ementfarben für fßlattenfabri«
lation?

97. 38er liefert fpejiell 33üc()feubled)e in uerfd)iebeuen Sur»
ntaten, meldte nur für gabrifation uon 33üd)[en oermeitbet merben

98. 38er liefert geftanjte, ruitbe Muttern mit ©infchnitten
ttad) Mufter ober Mafjangabe

99. 38o Oejieljt man gute amertlanifcbe ©ägenblätter?
100. 38er liefert billige gabnett ititb glaggen junt 35er«

miettten auf 7. unb 30. gult' 1891?
101. 38er oerfertigt Mafdjinen zum Sieben oon Kie?, ©anb tc.

mit tpanbr ober Kraftbetrieb
102. 38o besieljt man. am billigften fdjöttc Marmorplatten

für S3iiffet? ttnb 38afd)fontmoben ic.?

SUuimorteu.
2luf grage 79. 98afferleituitg?rö()rett in beliebigen Sinten«

ftonen uitb Sruct erftetlt ju billigften greifen ©ebaftiait tgäfelht,
graitenfetb.

2luf grag 78 t^eilen Sptten mit, baft mir 83ot)rmafd)iuen
lieferten, mittelft beren unter S3eitupung oon gaçonfraifett 31ele=

grappenfnopf-Nofetten tjergeftellt roorben unb bürften foldje baper
and) für 33ettftetten=9{ofetten zu empfehlen fein. Sfentparb gifdter
unb 38infdj, Sre?bett.

91uf grage 86, Dbfttrefterfäälipreffen liefert ©ugett £>aa§,

med)anifd)e 38erf|tätte gtaroil.
Sluf grage 83. Seim für alle Bloecfe liefert ju oerfd)iebenen

greifen 21. ©enner, fKidtterStoeil. Mufter flehen zu Sienftèn.

@uömifFton^5lnjetger.

fiele, bett <Sufimiffiottë=3ttt3Ct,qcf. Süßer bie

jemeilen in ber erften tgälfte ber SBodfe neu eröffneten >u6=

miffiotten norljer p erfahren münfdjt, als c» burd) bie nädjfte
Plummer b. 331. gefdjeljen fann, finbet fie in bent in unferm
SSerlage erfcheinenbeit „@d)ttietser 33au=S9latt" (fjSretS $r. 1.

50 ßtö. per Quartal). SDaSfelbe wirb nämlich K äftittluocp
ausgegeben, bie Sßuftrivte fd)Wetzertfd)e $anbtoerler=3eitung
(SamfiagS. 2)er Sulmtifftoneian,feiger biefer beibcit fölättcr
ift ber boßftänbißfte unb pwmptcfte ber Sdjtucij.

lieber bie <£•*&=, «Wnttrcr» uitb Stcinmctprlicit ber 216«

banlung?halle auf bem ifraetitifchen griebpof in 38iebifoit roirb
Konturrenz eröffnet. Sa? SSorauâmafi, bie platte unb S3anoor»

fdjriften tonnen bei bett 2lrd)itetten ©h'obera ttnb ïfdtubt) einge«
fehett merben. ©ittgaben für llebernal)nte ber 2lrbeitcn ftnb bi?

junt 1. Suit mt ben fÇrafibenten ber ifraelitifcöen SultuSgemeinbe,
iperrn S. 23ottag, ©chüpettgaffe 3''rtd), einzugeben.

lieber bie ©rfteliuna ber prujcftirteit flraft«, Setter»
«itb fSrinftunffcrOcrforgunn ber Oktucittbe Happel (St. ©aft.)
mit einem .'podireferooir oon 450 Kitbitmeter effeftioetn 38affer»
intialt, einer SRöhrenfal)rt Oott jirta 5100 Weter Üättge im Kaliber
Oon 3/4"— lVj"—2", 150—100 uttb 70 SOixUimeter, ttebft jirfa 25
Stixe! Sdjteberhafinen unb jirta 18 Sti'tcE §t)branten, ttebft 2(ttfd)lttft
oon 4 Stüd öffentlichen Sfrunuett. refp. StetSläufen toirb h'emit
Konturrenj eröffnet. Sie bejiigltcljett ißtäne, Sßorau?mafje, 33au«

oorfdtriften uttb 2lf!orbbebtngungen fönnett beim ißraftbium ber

Sorfoerioaltuttg Kappel iit ©infidtt ttttb ebenbafelbft aitbenoeitige
2luffcl)liiffe iit étttpfaitg genommen merben. 2eiftung3fiif)ige Unter«

tteltmer merben eingetabeit, ihre bieSbejiiglid)en Offerten 1. fiir bie
©rftettung unb ©inplanirung ber Koljrgraben, 2. für bie ©rab«
unb Maurerarbeiten be? Soppel«9ïeferooir?, 3. für bie Lieferung
uttb üicguttg nebft Sugangfepmtg bc? ganzen 9i0I)vennette§ faiitmt
Schieber ititb ôpbrantett unb ber tnedjanifdjett ©inridjtuna be?

SpppelreferooirS :c. tc. bi? uitb mit bent 30. Sutti fdiriftlicp unb
üerfchtoffeit au obgenaitnte Stelle'uuter bent Xitet „28afferoerforgung
Kappel (St) ©allen) einzureiben.

Sfirtifpcrrett. Ser ©emeinberatl) Oott 38allenftabt eröffnet
hiemit freie Konturrenz über bie 35erbattung ber fog. Sime(i?iod)«
rtttt? am 23itrfd)nerbadi. Sie 2Crbeit beftept in ber 2(u?führung
001t 13 fteinerneu Sfialfperren mit jtoifdjenliegenber 33ad)fcbale int
3lorau|d)Iage oott total g-r. 60,000. fflläne unb S3auoorfd)riften
liegen auf bem 33ureau be? Kantonäingenieur? in St. ©allen uttb
auf ber ©emeinberath?!anzlei 38atlenftabt jnr ©infidjt bereit. Offer«
ten ftnb oerfd)lof[ett uttb mit ber 2luffchrtft „SSerbauung be? 33arfd)«
nerbadje?" oerfet)eit, bi? fpäteften? ben 30. Sunt bent ©emeittbe«
rat!) oon 38allenftabt etngnteidlxetx.

Strapritliait. Sie ©inmohnergetneiitbe Klrdiberg (33ern) be»

abfid)tigt, oon 33iittifofen nad) ©rafenfdjeuren eine neue Straffe
anzulegen. $Iäme, Koftenberedjnung uttb fpflichtenheft fittb bei Jperrtx
©rofjrath ©hgaj itt 33itttifofen aufgelegt. Sie Sättge ber Straffe
beträgt 2150 Meter. Uebernahm?offerten ftnb in ißrozenteu ber
beoifirten Slaufumme anzugeben ititb bi? 15. ber ©emeinbe»'
fdfreiberei Kirdtberg einzureichen.

C'iög. Sdjiiljcttfcft 1892 iit 61lartt«. Sie Lieferung Oott
ffjrämiengegenftänben, beftel)enb in einer gröftertt 9tnzat)t groffer
unb fleiner 9htmmern6ed)er, filbenter 9ieutontoiruhren, eoentuell
auch golbette, golbener, ftlberner unb bronzener geftmebaitten toirb
hietuit zur freien Sottfurrenz au?gefd)rteben. Nähere 21uffchlüffe
über bie Oieferttng?bebtnguttgen uttb anbermeitige 33orfd)riften er»
tljeitt ba? ©aben«Komite (f)3räfibent : Ct. 38. @rob=3ennt)).

Sd)ull)ttuöünu Ülcbftciu. Ser eoattgel. Schutrath in 9îeb»
ftein hat ben 33att eine? neuen Schulhaufe? 001t 23 Meter Sänge,
13 Meter Siefe uttb 10,50 Meter Jpöt)e, tttaffto oott 33rud)= be«

Ziehuug?meife giegelfteinett in 21!forb zu oergeben. 35auunternehmer
ttnb fßrofeffioniften ber einfehlägigen Arbeiten fittb freunbfichft ein«
gelabett, 331ait unb Slaubefdjrieb bei fßräfibent ©raf einzufehen unb
für ©efammt« ober Speziatarbeiten bi? zum 2. guti Offerten ein»

Zugeben.
31ft)I S£ßt)I. Kottlurreuz über bie 9)îaurer», gimmermann?»

uttb Sachbecferarbeiten ber Oefonouttegebäitbe im 33etrag oon
50,000 gr. glätte unb 3>orfd)rtften fönnett bi? 26. gitni auf beut
23ttveau be? Kaitton?baumei)ter? itt St. ©alten uttb ootn 26. bi?
30;'Sunt auf bent Saitbuteau itt 38t)l etngefehett merben. 35er»

fdf(offene mitber 21uffchrift „2l|t)I 38pl" oerfehette 2(ngebote ftnb bi?
1. Suit betn Slaubepartement St. ©alten einzureden.

llöfcrciöcbnttbe. Sie Käfereigefettfdiaft 2aitbbad)»3Batbfird)
(St. ©allen) fdtreibt hlemtt bie Grftetlung ettte? netten Käferei»
gebättbe? fammt bazn gehörigen ©djmeineftaltungen zur freien Kott»
furrenz au?. Sie z« oergebettben 2trbeiten an biefen neu z«
erfteüenben Realitäten ftnb fotgettbe: 1. ©rbberoegttng, 2. ©entent»
arbeiten, 3. Maurerarbeiten, 4. ©teintjauerarbeiten, 5. 3'mnter»
arbeiten, 6. ©çhreinerarbeiten, 7. Sederarbeiten, 8. Soenglerarbeiten,
9. ©laferärbeiten, 10. ©djlofferarbeiten. 33eroerber bjiefiir, tuelcfje
etttmeber bett ganzen 33a n ober nur einzelne 21rbeiten 51t über«
nehmen gebenfen, motten ihre bieSbejitcjlidien Offerten bi? uttb mit
beut 3, guti bem SSorftanb obbemelbeter ©efetlfdjaft, §errn ))3räfi«
beut ©antuet Mühiemann in Sod) bei SBalbfirdt, einreichen, attmo
and) fpiätte uttb S3attbefd)rieb zur ©infiebt aufliegen, uttb finbet bie
llebergabe be? S3aue? Montag belt 6. gnti, Nachmittag? 1 Uhr,
itt Saubbad) ftatt.

Hebet Pen Umbau Per Sorrbnrfibri'trfc in 2Utftetten (Büridj)
(Maurer« uttb ©ententarbeit) rotrb tjiemit Konturrenz eröffnet, fßtäne
ititb 33auoorfd)riften föntten auf bettt 33ureau be? K'rei?ingenieur?,
Obntanitnmt 'Jir. 43, gürid), etttgefehen merben unb finb bie ©in«
gaben oerfdtloffen mit ber Nuffdjrtft „33rücte 2Utftätten" oerfepen,
bi? 4. Qu Ii ber Sireftion ber öffentlichen 2lrbeiten in Büridf ein«
zufenben.

3u beziel)en burd) bie tedfnifepe 33ucphanblnng
ÜÖJ. Sctttt jun. itt St. ©allen :

fellfe, ®r. örr ®<tu Ijölfernrr ölreppen. ©ine
furze Anleitung juin ©elbftunterricht für 3'utmerleute unb
Stfchler. Sritte oevbefferte Sittflage. Mit 64 2lbbilbungett
auf 4 Safeltt. gr. 8. ©et), gr. 1. 35.

3© fUitSPerfmtf mreiittttoll. boppeltb. 4-rauenttUiberfJoffe à ^r. 1.25®ts.p. ®ät.

nur neuefter ttnb folibefter Qualitäten liefern bireft an l|Jri«
oatc zu ganzen Kleiberit, foroie itt einzelnen Metern porto»
frei in'? ipau?.

35erfenbuttg?hau? Qetttnger & (£0.,
P. S. Mufter fämmtlicher 2lu?oerfanf?«oerien itt grauen«

uitb §errenftoffen bereitmittigft frattfo.
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billiger als polirte Arbeit und ist iiberoies bedeutend schöner,

reinlicher und haltbarer.
Hvlzprcise. Nach den in der letzten Woche im Regiernngs-

bezirke uon Schwaben und Nenburg vollzogenen staatlichen

Holzverkänfen stellten sich die Durchschnittspreise für: Eichen-
stammholz 1, Klasse 75 Mk, 30 Pf,, 2, Kl, 51 Mk, 50 Pf„
3, Kl, 37 Mk, 00 Pf,, 4, Kl, 26 Mk, 40 Pf., 5. Klasse

— Mk, ; Bnchenstaimnholz 1, Kl, 20 Mk, ^ Pf-, 2, Klasse
18 Mk, 10 Pf,, 3, Kl. 14 Mk, 70 Pf,; Fichtenstammholz
1, Kl, 14 Mk, 10 Pf,. 2, Kl. 13 Mk, 20 Pf,, 3, Klasse
12 Mk, 20 Pf,

Frage»».
ill Wer liefert Maschinen zur Anfertigung von Spiraldraht-

gestechten und sind zum Betriebe derselben auch besvudere Fertig-
leiten erforderlich?

i>A. Wo bezieht man am billigsten solide tanneue englische
Riemen-Stubcnböden?

i>Z. Woher bezieht man die beste Qualität Schleifsteine?
Wer ist Fabrikant von englischen Pferdekummet?
Weist Jemand ein Mittel, den schwarzen Ansatz, den es

beim Schleifen an Schmirgelscheiben gibt, zu verhüten oder wie ist
er am besten zu beseitigen?

llll. Wer liefert zuverlässige Cementfarben für Platteufabri-
kation?

i>7. Wer liefert speziell Büchseubleche in verschiedenen For-
maten, welche nur für Fabrikation von Büchsen verwendet werden?

t>8. Wer liefert gestanzte, runde Muttern mit Einschnitten
nach Muster oder Mnstangnbe?

Nil. Wo bezieht man gute amerikanische Sägenblätter?
tyv. Wer liefert billige Fahnen nnd Flaggen zum Ver-

miethen aus 7. und 30, Juli 1891?
tOt Wer verfertigt Maschinen zum Sieben von Kies, Sand ic.

mit Hand- oder Krastbetrieb?
llttS. Wo bezieht man, am billigsten schöne Marmorplatten

für Büffets und Waschkommoden w,?

Antworten.
Auf Frage 7ll. Wasserleitungsröhren in beliebigen Diiuen-

sionen und Druck erstellt zu billigsten Preisen Sebastian Häfelin,
Frauenseld,

Aus Frag 78 theilen Ihnen mit, dast wir Bohrmaschinen
lieferten, mittelst deren unter Benutzung von Fayvnfraisen Tele-
graphenknopf-Rosetten hergestellt worden und dürften solche daher
auch für Bettstellen-Rosetten zu empfehlen sein. Bernhard Fischer
nnd Winsch, Dresden.

Auf Frage 8<i. Obsttresterkäslipressen liefert Eugen Hans,
mechanische Werkstätte Flawil.

Auf Frage 8ît. Leim für alle Zwecke liefert zu verschiedenen

Preisen A, Genner, Richtersweil, Muster stehen zu Diensten.

Submissions-Anzeiger.

Notiz betr. den Submissions-Anzeiger. Wer die

jeweilen in der ersten Hälfte der Woche neu eröffneten Snb-
Missionen vorher zu erfahren wünscht, als es durch die nächste

Nummer d. Bl. geschehen kann, findet sie in dem in unserm

Verlage erscheinenden „Schweizer Bau-Blatt" (Preis Fr. 1.

50 Cts. per Quartal), Dasselbe wird nämlich je Mittwochs
ausgegeben, die Jllustrirte schweizerische Handwerker-Zeitung
Samstags. Der Submisstonsanzeigcr dieser beiden Blätter
ist der vollständigste nnd prompteste der Schweiz.

Ueber die Erd-, Maurer- und Steinmetzarbcft der Ab-
dankungshalle auf dem israelitischen Friedhof in Wiedikon wird
Konkurrenz eröffnet. Das Vorausmast, die Pläne und Bauvor-
schriften können bei den Architekten Chiodera und Tschndy einge-
sehen werden. Eingaben für Uebernahme der Arbeiten sind bis
zum 1. Juli an den Präsidenten der israelitischen Kultnsgemeinde,
Herrn L. Bollag, Schützengasse Zürich, einzugeben.

Ueber die Erstellung der projektirteu Kraft-, Feuer-
«ud Trinkwasserversorgung der Gcmeiude Kappet (St. Gall
mit einem Hochreservvir von 450 Kubikmeter effektivem Wasser-
inhalt, einer Röhrenfahrt von zirka 5100 Meter Länge im Kaliber
von s//'—N/z"—2", 150—100 und 70 Millimeter, nebst zirka 25
Stück Schieberhahnen und zirka 18 Stück Hydranten, nebst Anschluß
von 4 Stück öffentlichen Brunnen, resp, Stetslänsen wird hiemit
Konkurrenz eröffnet. Die bezüglichen Pläne, Vvransmaste, Bau-
Vorschriften und Akkordbedingungen können beim Präsidium der

Dorfverwaltung Kappel in Einsicht und ebendaselbst anderweitige
Aufschlüsse in Empfang genommen werden. Leistungsfähige Unter-

uehmer werden eingeladen, ihre diesbezüglichen Offerten 1, für die
Erstellung und Einplanirung der Rohrgraben, 2. für die Grab-
und Maurerarbeiten des Doppcl-Reservoirs, 3, für die Lieferung
und Leguug nebst Ingangsetzung deS ganzen Röhrennetzes sammt
Schieber und Oydranten und der mechanischen Einrichtung des
Doppelreservvirs :c. :c. bis und mit dein 30, Juni schriftlich und
verschlossen an obgcnannte Stelle unter dein Titel „Wasserversorgung
Kappel (Sti Galle») einzureichen,

Thalspcrrcn. Der Gemeinderath vvu Wallenstadt eröffnet
hiemit freie Konkurrenz über die Verbauung der sog, Simelisloch-
runs am Bärschnerbach, Die Arbeit besteht in der Ausführung
von 13 steinernen Thalsperren mit zwischenliegender Bachschale im
Voranschlage von total Fr, 60,000, Pläne und Bauvorschriften
liegen auf dem Bureau des Kantons Ingenieurs in St, Gallen und
auf der Gemeinderathskanzlei Walleustadt zur Einsicht bereit. Offer-
ten sind verschlossen und mit der Aufschrift „Verbauung des Bärsch-
nerbaches" versehen, bis spätestens den 30. Juni dem Gemeinde-
rath vvn Wallenstadt einzureichen,

Strasteaba». Die Einwvhuergemeiude Kirchberg (Bern) be-
absichtigt, von Büttikofen nach Grafenscheuren eine neue Straße
anzulegen, Plälve, Kostenberechnung und Pflichtenheft sind bei Herrn
Grvstrath Gygax in Büttikofen aufgelegt. Die Länge der Straße
beträgt 2l50 Meter. Uebernahmsvfferten sind in Prozenten der
devisirten Bausumme anzugeben und bis 15, Juli der Gemeinde-
schreiberei Kirchberg einzureichen.

Eidg. Schützenfest 18KÄ in Glarus. Die Lieferung von
Prämieugegenstäuden, bestehend in einer größer» Anzahl grvster
und kleiner Nummcrnbecher, silberner Remontviruhren, eventuell
auch gvldeue, gvldener, silberner und bronzener Festmedaillen wird
hiemit zur freien Konkurrenz ausgeschrieben. Nähere Aufschlüsse
über die Lieferungsbedingungen und anderweitige Vorschriften er-
theilt das Gaben-Komite (Präsident: C. W. Grob-Jenny).

Schulhausbau Nebstein. Der evangel. Schulrath in Red-,
stein hat den Bau eines neuen Schulhanses von 23 Meter Länge,
13 Meter Tiefe nnd 10,50 Nieter Höhe, massiv von Bruch- be-
ziehnngsweise Ziegelsteinen in Akkvrd zu vergeben, Banunternehmer
und Prvsessioniste'n der einschlägigen Arbeiten sind freundlichst ein-
geladen, Plan nnd Banbeschrieb bei Präsident Graf einzusehen und
für Gesammt- vder Spezialarbeiten bis zum 2. Juli Offerten ein-
zugeben.

Asyl Wtzl. Kvnkurrenz über die Maurer-, Zimmermanns-
nnd Dachdeckerarbeiten der Oekvnomiegebände im Betrag von
50,000 Fr. Pläne und Vorschriften können bis 26. Juni auf dem
Bureau des Kantonsbaumeisters in St. Gallen und vom 26. bis
30. Juni auf dem Baubureau in Wyl eingesehen werden. Ver-
schlvssene mitder Aufschrift „Asyl Wyl" versehene Angebote sind bis
1. Juli dem Baudepartement St, Gallen einzureichen,

Käscreigebäude. Die Käsereigesellschaft Lanbbach-Waldkirch
(St. Gallen) schreibt hiemit die Erstellung eines neuen Käserei-
gebändeS sammt dazu gehörigen Schweinestallnngen zur freien Kon-
knrrenz aus. Die zu vergebenden Arbeiten an diesen neu zu
erstellenden Realitäten sind folgende: 1, Erdbewegung, 2. Cement-
arbeiten, 3. Maurerarbeilen, 4, Steinhauerarbeiten, 5. Zimmer-
arbeiten, 6, Schreinerarbeiten, 7, Deckerarbeiten, 8. Spenglerarbeiten,
0, Glnserarbeiten, 10. Schlvsserarbeiteu, Bewerber hiefür, welche
entweder den ganzen Bau oder nur einzelne Arbeiten zu über-
nehmen gedenken, wollen ihre diesbezüglichen Offerten bis und mit
dem 3, Juli dem Vorstand vbbemeldeter Gesellschaft, Herrn Präsi-
deut Samuel Mühlemann in Lvch bei Waldkircb, einreichen, allwo
auch Pläne nnd Baubeschrieb zur Einsicht anfliegen, und findet die
Uebergabe des Baues Montag den 6. Juli, Nachmittags 1 Uhr,
in Laubbach statt.

Ueber den Umbau der Dorsbachbrürke in Aufteilen (Zürich)
(Maurer- und Cementarbeit) wird hiemit Konkurrenz eröffnet. Pläne
und Bauvorschriften können auf dem Bureau des Kreisingenieurs,
Obmannamt Nr. 43, Zürich, eingesehen werden nnd sind die Ein-
gaben verschlossen mit der Ausschrist „Brücke Altstätten" versehen,
bis 4, Juli der Direktion der öffentlichen Arbeiten in Zürich ein-
znsenden.

Zu bezieh en durch die technische Buchhand lung
W. Senn jun. in St. Gallen:

Deiise, Dr. W. H., der Hau hölzerner Treppen. Eine
kurze Anleitung zum Selbstunterricht für Zimmerleute und
Tischler. Dritte verbesserte Anklage. Mit 64 Abbildungen
auf 4 Tafeln, gr. 8. Geh. Fr, 1. 35.

MW» Im Ausverkauf M»M
reinwoll. doppeltv. Frauenkleiderftoffe à Fr. 1.25 Cts. p. M.
nur neuester nnd solidester Qualitäten liefern direkt an Pri-
vate zu ganzen Kleidern, sowie in einzelnen Metern Porto-
frei in's Haus,

Versendungshaus Oettinger Co., Zürich.
8, Muster sämmtlicher Ausverkaufs-serien in Frauen-

und Herrenstvffen bereitwilligst frankv.
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